
PARTNERSCHAFTSMEMORANDUM 
 

Zwischen der REGIERUNG der Republik Moldau und 
dem mildtätigen Verein 

United Medical Forces „PRO HUMANITATE” aus Deutschland 
 

Zum Zwecke der Unterstützung der sozial schwachen Menschen der 
Republik Moldau durch die Gewährung der notwendigen humanitären Hilfe,  
einschließlich in Notzustand, sowie der Verbesserung der medizinischen Dienste,  

bewußt, dass nur durch Koordinierung und Stärkung der internationalen 
und lokalen Hilfe wesentliche Unterstützung den Menschen gewährt werden 
kann, die wegen der Umstände sich in Not befinden, 

 

 haben die Parteien Folgendes vereinbart: 
 

Der mildtätige Verein United Medical Forces „Pro Humanitate” aus 
Deutschland wird der Regierung Unterstützung zur Deckung der humanitären 
Bedürfnisse der Bevölkerung bieten. 

 

Zum Zwecke der Identifizierung derer stringenten Bedürfnisse wird „Pro 
Humanitate” mit den Behörden der öffentlichen Verwaltung zusammenarbeiten, 
gemeinsam die Implementierung einiger karitativen Projekte sicher stellend. 

 

Die Regierung wird die notwendigen Maßnahmen zur effizienten 
Verwaltung und Koordinierung der Empfangs- und Verteilungstätigkeit der vom 
Bundesverband United Medical Forces „Pro Humanitate” aus Deutschland 
gewährten humanitären Hilfe treffen. 

 

Zu diesem Zweck wird die Regierung mit Hilfe der zentralen zuständigen 
Organe der öffentlichen Verwaltung, am Prozess der Entgegennahme beteiligt, 
die Verteilung und Verwendung gemäß Bestimmung der als humanitäre Hilfe 
geltenden Güter, Operativität und effizientes Zusammenwirken mit den in 
diesem Prozess beteiligten Parteien sicher zu stellen, sowie, in den Grenzen ihrer 
Kompetenz, informelle und logistische Unterstützung zur Erstellung der 
notwendigen Dokumente für die Genehmigung der Einfuhr ins Land der 
Transporte mit humanitärer Hilfe bieten.  

 
 

Für 
Die Regierung der Republik  

Moldau, 
VLADIMIR FILAT, 

Ministerpräsident 

Für 
den Bundesverband United Medical 

Forces „Pro Humanitate” aus 
Deutschland 

DIRK HARTIG, 
Vorsitzender des Führungsrates  

 
 


